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Marktplatz im Internet
MODELLVORHABEN Netzwerk zur Versorgung: Der Kreis präsentiert eineMöglichkeit,
wieMenschen in den Dörfern auch künftig noch die wichtigsten Dinge bekommen.
VON MARKO JESCHOR

BERNBURG/MZ - Es klingt ein biss-
chenwie das neueste Angebot des
Internetriesen Amazon, der
künftig auch Lebensmittel auslie-
fern will: Ein Rentner in einem
Dorf sucht sich in nicht allzu fer-
ner Zukunft über das Internet
oder eine Smartphone-App he-
raus, was er benötigt. Und im bes-
ten Fall liegt die Ware eine Stun-
de später schon auf dem Küchen-
tisch. Geliefert allerdings nicht
von einer Drohne, sondern zum
Beispiel vom Landwirt nebenan
oder von einem Pflegedienst, der
auf seinem Weg stets die Runde
vorbei am Haus des Rentners
macht.

Möglich machen soll diese
durchaus logistische Meisterleis-
tung „ein virtueller Marktplatz,
der aber in derWirklichkeit statt-
findet“, wie Dirk Helbig sagt. Er
ist für das Projekt „Daseinsvor-
sorge und Mobilität“ bei der
Kreisverwaltung zuständig. Mit
dem Modellvorhaben sollen
Strukturen geschaffen werden,
die gewährleisten, dass die Men-
schen künftig in kleineren Orten
im Kreis leben können - auch oh-

ne auf die wichtigsten Dinge ver-
zichten zu müssen. Dabei spielt
der viel kritisierte öffentliche
Nahverkehr nur eine untergeord-
nete Rolle.

Im Mittelpunkt stehen viel-
mehr andere Akteure - vom hiesi-
gen Landwirt über denNachbarn,
der vielleicht denBürgerbus fährt
(die MZ berichtete), oder eben
ein Pfleger, der entweder den
Einkauf transportiert oder den
Rentner zum Einkaufen in den
nächst größeren Ort mitnimmt.
Helbig schwebt jedenfalls ein
Netzwerk vor, das auf die Bedürf-
nisse individuell reagieren kann.

ImUnterschied zur Amazon-Idee
soll somit auch die regionale
Wirtschaft gestärkt werden. So
ähnlich laufe es auch bereits in
anderen Regionen, so Helbig.

Mit der Idee geht die Kreisver-
waltung den nächsten Schritt bei
der Entwicklung neuer Konzepte.
Zunächst hatte Helbig in einer
Umfrage den tatsächlichen Be-
darf in kleinen Orten ermittelt.
Dabei wurde deutlich, dass insbe-
sondere Ältere zum Beispiel an
den Wochenenden kaum Bus
oder Bahn nutzen und es ihnen
nur um ein verlässliches Angebot
geht, um zum Arzt, zum Einkau-
fen oder zur nächsten Bank zu ge-
langen.

Nun also die Idee des digitalen
Marktplatzes, auf dem sich Ange-
bot und Nachfrage sammeln.
Dass es sich dabei nicht nur um
ein bloßes Gedankenspiel han-
delt, wird deutlich, weil der Land-
kreis sich dafür um weitere För-
dermittel beim Bund bemühen
will. Am Ende, so Helbig, soll ein
wirtschaftlich tragfähiges Ange-
bot stehen, „das nicht nach zwei
Jahren wieder eingestampft wer-
den muss“. Dafür müssten aber
auch die Kommunenmit ins Boot

geholt werden. Außerdem seien
Datenschutzvorgaben zu berück-
sichtigen.

Im Kreisentwicklungsaus-
schuss konnte Helbig seine Idee
noch nicht präsentieren. Aus-
schuss-Vorsitzender Gunnar
Schellenberger (CDU) vertagte
eine geplante Projektvorstellung,
weil ermit den zur Verfügung ste-
henden Informationen nicht ein-
verstanden war. Er kritisierte au-
ßerdem, dass der ÖPNV nicht
ausreichend in die Überlegungen
einbezogen wurde. Unterstüt-
zung dafür erhielt er von Johann
Hauser (FDP).

Die FachbereichsleiterinKarin
Pfeiffer warnte davor, das Mo-
dellprojekt zu verwechseln mit
den Anstrengungen, den öffentli-
chen Nahverkehr zu verbessern.
Das Projekt habe nicht den An-
satz, den Nahverkehr zu optimie-
ren. Sie verteidigte auch das gro-
ße Ganze hinter der Idee: „Auch
Leader hat Jahre gedauert, ehe es
einen konkreten Ansatz gab.“ Das
Leader-Programm stellt mittler-
weile eines der wichtigsten In-
strumente der Landesregierung
bei der Förderung des ländlichen
Raums dar.

„Auch Leader
hat Jahre
gedauert,
ehe es einen
konkreten
Ansatz gab.“
Karin Pfeiffer
Fachbereichsleiterin

Bambinis mit neuem Trikotsatz
BERNBURG/MZ - Das Esco-Werk Bernburg hat den G-Junioren-Ki-
ckern des SV Eintracht Blau-Gelb Peißen einen Satz neuer Tri-
kots gesponsert. Vorstandsmitglied Sebastian Schulz und Ju-
gendleiter Marcel Möbes bedankten sich am Sonntag bei Esco-
Vertreterin Ines Falke für die Unterstützung der Bambinis, die an
diesem Tag Gastgeber eines Turniers mit Einheit Bernburg und
SV 09 Staßfurt waren. Jeden Freitag um 16 Uhr finden zwischen
15 und 20 kleine Kicker im Alter von drei bis sechs Jahren den
Weg auf den Peißener Sportplatz. „Das ist das Ergebnis harter
und ehrlicher Arbeit unseres ÜbungsleitersMarco Freist und des
Jugendleiters Marcel Möbes“, lobte Sebastian Schulz. FOTO: PRIVAT

IN KÜRZE

Konkurrenz wird schärfer

STRENZFELD/MZ/HLÜ - Mehr als
120 Getreideanbauer sind trotz
laufender Herbstbestellung in die
Landesanstalt für Landwirt-
schaft, Forsten und Gartenbau
(LLFG) Sachsen-Anhalt nach
Strenzfeld gekommen, um Infor-
mationen zur Qualität der dies-
jährigen Getreideernte, Empfeh-
lungen für die Sortenwahl der an-
stehenden Aussaat des Winterge-
treides sowie Vermarktungshin-
weise zu erhalten.

Lutz Meyer von der LLFG do-
kumentierte die erreichten Er-
träge und Qualitäten im Getrei-
deanbaujahr 2016/17. Gegenüber
den Vorjahren wurden unter-
durchschnittliche Erträge er-
reicht. Durch die lange Vorsom-

mer-Trockenheit sowie heftige
Niederschläge während der Ab-
reife und zur Erntezeit gibt es
Qualitätseinbußen, die der Han-
del mit Preisabschlägen versieht.
Überdurchschnittlich hohe Pro-
teingehalte beim Winterweizen
lassen aber auf überwiegend gute
Backeigenschaften schließen.
Sein Kollege Gerhard Hartmann
empfahl den Landwirten zur Risi-
kominimierung auf eine Sorten-
vielfalt im Betrieb zu setzen.

Russische Exporte boomen
Elena Kashtanova, Dekanin der
Hochschule Anhalt, zeigte die ak-
tuelle Entwicklung am globalen
Getreidemarkt auf. Die EU-Ernte
fällt klein aus, Russland, Ukraine
und Argentinien erreichen dage-
gen hohe Erträge. Vor allem
Russland exportiere mit verbes-
serter Logistik (Ausbau von Hä-
fen) stark. Die Referentin emp-
fahl angesichts des derzeitigen
Preisverfalls vorhandene Lager-
kapazitäten zu nutzen.

LANDWIRTSCHAFT
Mehr als 120
Bauern beim
Qualitätsgetreidetag

Zur gesamten Wertschöp-
fungskette kritisierte Landwirt
Cord Rose-Borsum aus Plötzkau
die nicht akzeptablen Differen-
zen zwischen den zu geringenGe-
treideerzeugerpreisen und den
steigenden Preisen der Mehlpro-
dukte imHandel und bei den Ver-
brauchern.

Klimawandel
Falk Böttcher vom Deutschen
Wetterdienst Leipzig verwies in
der Auswertung langjähriger
Messungen auf etwas höhere
Sommertemperaturen, intensi-
vere Schauerniederschläge, stär-
kere Windböigkeit sowie die Ab-
nahme der Niederschläge im
Frühjahr und Frühsommer. Alle-
samt Faktoren, die Einfluss auf
Ernte und Qualität mit sich brin-
gen. Der Meteorologe riet den
Pflanzenbauern besonders für
die mitteldeutschen Trockenge-
biete zum Erhalt der Boden-
feuchte und zur Beregnungswür-
digkeit einzelner Kulturen.

Erkrankungen im
Magenbereich
BERNBURG/MZ - Das Ameos-Kli-
nikum Bernburg lädt zum Me-
dizinforum „Chirurgische Er-
krankungen im Magenbe-
reich“ Betroffene und Interes-
senten ein. Die kostenlose Ver-
anstaltung findet am Dienstag,
19. September, ab 17 Uhr im
Mitarbeiterbistro statt. Die
Gefäß- und Visceralchirurgen
der Klinik stehen imAnschluss
für Fragen zur Verfügung. Für
einen Imbiss ist gesorgt.

Weltkindertag
auf Karlsplatz
BERNBURG/MZ - Die Feier zum
Weltkindertag auf dem Karls-
platz in Bernburg am Montag,
18. September, von 10 bis 16
Uhr steht unter dem Motto
„Spielen und Essen wie zu Lu-
thers Zeiten“. Mit freien und
öffentlichen Trägern richtet
das Amt für Kinder- und Ju-
gendförderung diese zentrale
Veranstaltung für alle Grund-
und Vorschulkinder aus. Mehr
als 400 Kinder werden an den
Ständen erwartet. Mit dabei
sind SOS-Kinderdorf, Klub-
haus der Jugend, Ortsver-
kehrswacht Bernburg, Stiftung
Evangelische Jugendhilfe, Rü-
ckenwind, Förderverein Bil-
dung und Arbeit, Jugendrot-
kreuz und Ökostation Neugat-
tersleben. Eröffnet wird das
Fest mit Mit-Mach-Liedern

und Tänzen. Für Kinder, die
am Nachmittag die Veranstal-
tung besuchen, werden frisch
gebackener Kuchen und Ge-
tränke kostenfrei zur Verfü-
gung gestellt. Die Angebote am
Vormittag sind, auch aus Kapa-
zitätsgründen, auf die Vor-
schulkinder ausgerichtet, wäh-
rend die Hortkinder ab 13.30
Uhr erwartet werden. Ebenso
sind Familien mit Kindern
willkommen. Um dem Bewe-
gungsdrang der Jungen und
Mädchen gerecht zu werden,
erfolgt der Aufbau einer mobi-
len Kreuzhindernisbahn sowie
eines Wurfcenters des Power-
Street-Mobils aus Halle.
››Es wird eine Mittagsversorgung
inklusive Getränke zum Preis von
1,90 Euro für vorab angemeldete
Kinder angeboten. Anmeldung nur
noch bis heute bei Frau Kowoll unter
Telefon 03471/65 96 54 möglich.

Peißener Rat
trifft sich
PEISSEN/MZ - In ihrer nächsten
Sitzung beraten die Ort-
schaftsräte von Peißen über
die Fortschreibung des Stand-
ortkonzeptes zur Förderung
von Freiflächen-Photovoltaik-
anlagen für die Stadt Bernburg
und die Änderung des Straßen-
beleuchtungsvertrags fürs ei-
gene Dorf. Die Tagung findet
am Donnerstag, 21. September,
im Begegnungszentrum,
Hauptstraße 26, in Peißen
statt. Beginn ist um 19 Uhr.

Online bestellen und am selben Tag die Lieferung bekommen, das könnte vielleicht bald ein virtueller Marktplatz in der Region ermöglichen. FOTO: FRANK GEHRMANN

WE CARE ...
denn es gibt
viel zu tun!
Packen Sie mit an:
www.care.de/mitarbeit.html
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Jeden Montag und Donnerstag 
in Ihrer Zeitung

Unsere Partner

Di., 26.09. Leipziger Markttage
Fahrpreis 15,50 d

Sa., 07.10. FriedrichstadtPalast
Fahrt & Eintr. ab 111,00 d

Do., 12.10. + 30.11. + Sa., 02.12.
Braunschweig Fahrpreis 17,00 d

Sa., 21.10. Harzrundfahrt Fahrpreis 25,00 d
Sa., 28.10. Schokoladenfest

in Wernigerode Fahrpreis 17,00 d
Sa., 04.11. Polen Fahrpreis 25,00 d
Mi., 29.11. Leipzig oder Nova Eventis

Fahrpreis 15,50 d
Di., 05.12. Dresden & Führung Frauenkirche

Fahrpreis 37,00 d
Di., 05.12. Striezelmarkt Dresden

Fahrpreis 26,50 d
Mi., 06.12. Wernigerode Fahrpreis 17,00 d
Mi., 06.12. Goslar Fahrpreis 19,00 d
Sa., 09.12. Sinterklaas-Fest Potsdam

Fahrpreis 24,50 d
Sa., 16.12. Erfurt Fahrpreis 23,50 d
Di., 26.12. „Die lustige Witwe“

Fahrt & Eintr. ab 74,00 d

haubold-
reisen

Tel.: 03925/80270

Buchungsstellen
Reisebüro Priewe Tel.: 0 34 71/62 70 94
TUI-Urlaubscenter Tel.: 0 34 71/62 41 14
RB Haubold, EKZ Zepziger Weg Tel.: 0 34 71/33 38 30
Touristikwelt Könnern Tel.: 03 46 91/2 89 25


